//\/\/\/7 Apothekerka mmer Antrag auf Eintragung in das Verzeichnis
/Q/ & Westfalen der PKA-Umschulungsverhaltnisse

Apothekenleiter/in:

Apotheke

Stralle:

PLZ und Ort:

Telefonnummer:

Verantwortliche/r Ausbilder/in:

E-Mail-Adresse der Apotheke:

Geschlecht: @weiblich Oménnlich

Vor- und Nachname der/des Umzuschulenden:

Stralle:

PLZ und Ort:

Geburtsdatum:

Geburtsort:

Staatsangehorigkeit:

Familienstand:

Gesetzlicher Vertreter: OEItern OVater OMutter OVormund

Vor- und Nachnamen:

Strale:

PLZ und Ort:

Schulabschluss:

Berufskolleg: Wahrend der PKA-Umschulung wird das Berufskolleg in besucht.

Notwendige statistische Angaben:
Die/der Umzuschulende hat bereits eine oder mehrere der folgenden Qualifizierungen abgeschlossen:

[Ibetriebliche QualifizierungsmaRnahme von mindestens 6 Monaten Dauer
(Einstiegsqualifizierungsjahr EQ; Qualifizierungsbaustein; Betriebspraktika)

[ IBerufsvorbereitungsmalnahme von mindestes 6 Monaten Dauer

[Ischulisches Berufsvorbereitungsjahr (BVJ)

[schulisches Berufsgrundbildungsjahr (BGJ)

[IBerufsfachschule ohne voll qualifizierenden Berufsabschluss

[IBerufsausbildung/Lehre mit Ausbildungsvertrag (erfolgreich beendet)

[ IBerufsausbildung/Lehre mit Ausbildungsvertrag (nicht erfolgreich beendet)

[UIschulische Berufsausbildung mit voll qualifizierendem Berufsabschluss
(bitte nur bei erfolgreichem Abschluss angeben)




Wird diese Umschulung Uberwiegend 6ffentlich gefordert (d. h. zu mehr als 50 % der
Gesamtkosten im ersten Jahr der Umschulung)?
[a [INein

Wenn ja, bitte die Art der Férderung angeben:
[_ISonderprogramm des Bundes/Landes
[lauRerbetriebliche Umschulung nach § 241 (2) SGB I

[ lauRerbetriebliche Umschulung — Reha nach § 100 Nr. 5 SGB III

Wurde eine besondere Vereinbarung zur Verklrzung der taglichen oder woéchentlichen
Umschulungszeit getroffen (sog. Teilzeitumschulung)?

[a [INein

Bei Krankenhausapotheken: Gehort |hr Betrieb zum 6ffentlichen Dienst?
[a [INein

Dauer der Umschulung: ____Monate.

Es wird eine Anrechnung/Verkurzung von O_ Monaten beantragt.

Umschulungsbeginn:

Dauer der Probezeit: . Monate.
Vergutung 1. Umschulungsjahr:

Vergutung 2. Umschulungsjahr:

wochentliche Umschulungszeit:

tagliche Umschulungsszeit:

Urlaubsanspruch in 2015

Urlaubsanspruch in 2016

Urlaubsanspruch in 207:

Urlaubsanspruch in 20 8:

Hiermit versichere ich, dass mein/meine Umschiler/in und ich den Ausbildungs-
plan zur Kenntnis genommen haben.

Ich beantrage die Eintragung in das Verzeichnis der PKA-Umschulungsverhéltnisse und flige
als Anlage bei:

- einen Umschulungsvertrag (die Ausfertigung der Kammer — Seite 7 dieses Dokuments)

Nur bei minderjahrigen Umzuschulenden zusatzlich bitte einzureichen:
- Arztliche Bescheinigung Uber die Erstuntersuchung gemalf} § 32
Jugendarbeitsschutzgesetz.

Ort, Datum Stempel und Unterschrift der/des
Apothekenleiterin/leiters



Wiedorn
Schreibmaschinentext

Wiedorn
Schreibmaschinentext

Wiedorn
Schreibmaschinentext
Ich beantrage die Eintragung in das Verzeichnis der PKA-Umschulungsverhältnisse und füge 
als Anlage bei:

Wiedorn
Durchstreichen


1. Ausfertigung fur die Apotheke

Zwischen der/dem Umschulenden (Betrieb/Einrichtung)

Umschulungsvertrag

und der/dem Umzuschulenden weiblich@ mannlich O

Apotheke: Name Vorname
StralRe, Hausnummer
Apothekenleiter/in: PLZ Ort
StraRe, Hausnummer Geburtsdatum Geburtsort
PLZ Ort Staatsangehorigkeit | Gesetzlicher Vertreter
Eltern V&t;r Mutter Vormund
Tel.-Nr. Vor- und Nachname der gesetzlichen Vertreter

E-Mail-Adresse der Apotheke:

StralRe, Hausnummer

Verantwortliche/r Ausbilder/in:
Herr/Frau

PLZ Ort

wird nachstehender Vertrag zur Umschulung im Beruf zur/zum Pharmazeutisch-kaufmannischen Angestellten (PKA)
nach Maflgabe der Ausbildungsordnung geschlossen.

Anderungen des wesentlichen Vertragsinhaltes sind vom Umschu-
lenden unverzuglich zur Eintragung in das Verzeichnis der Umschu-
lungsverhaltnisse bei der Apothekerkammer Westfalen-Lippe
anzuzeigen.

Die beigefligten Angaben zur sachlichen und zeitlichen Gliederung des
Umschulungsablaufs (Ausbildungsplan) sind Bestandteil dieses Vertra-
ges.

Besuchtes Berufskolleg

A. Die Umschulungszeit betragt
24 Monate.

Es wird eine Anrechnung/Verkirzung von Monaten beantragt.

Das Umschulungsverhaltnis beginnt am

und endet am

B. Die Probezeit (§ 7 Nr. 1) betragt __ Monate.

C. Die Umschulung findet in der -Apotheke in
statt. Die Beschaftigung wahrend der

Umschulungszeit kann auch in der/den Apotheke/n des
Filialverbundes erfolgen:

D. UmschulungsmaRnahmen auBerhalb der Ausbildungsstatte
(§3Nr.7)

Teilnahme am Ersthelferkurs im 3. Ausbildungsjahr

E. Der Umschulende zahlit der/dem Umzuschulenden eine
Vergltung (§ 5); diese betragt zur Zeit monatlich brutto:

EUR

im ersten zweiten dritten (vierten)

Umschulungsjahr

F. pie regelmafige tagliche Umschulungszeit

betragt Stunden.

Die regelmaRige wochentliche Umschulungszeit

betragt Stunden.

G. Der Umschulende gewahrt der/dem Umzuschulenden Urlaub nach
den geltenden Bestimmungen.

Es besteht ein Urlaubsanspruch auf

im Jahr 2015 | 2016 | 2017 | 2018 | (2019,

Werktage

H. Sonstige Vereinbarungen

J. Die vorstehenden Vertragsbedingungen werden anerkannt.

Ort und Datum:

Die/Der Umschulende:

Stempel und Unterschrift

Die/Der Umzuschulende:

Vor- und Familienname

Die gesetzlichen Vertreter der/des Umzuschulenden:

Vater und Mutter/Vormund




10.

§ 1 - Zweck der Umschulung

Mit der Umschulung werden dem/der Umzuschulende/n durch eine
den besonderen Erfordernissen der beruflichen Erwachsenenbil-
dung entsprechende Ausbildung mit verkirzter Ausbildungszeit die
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten eines staatlich anerkann-
ten Ausbildungsberufes vermittelt.

§ 2 — Dauer der Umschulung

. Dauer (siehe A )
. Vorzeitige Beendigung des Umschulungsverhéltnisses

Besteht der/die Umzuschulende vor Ablauf der unter Nr. 1 verein-
barten Umschulungszeit die Abschlussprifung, so endet das Um-
schulungsverhaltnis mit Bekanntgabe des Ergebnisses durch den
Prifungsausschuss.

. Verldangerung des Umschulungsverhéltnisses

Das Umschulungsverhaltnis kann durch Vereinbarung bei Vorlie-
gen wichtiger Griinde (langere Krankheit, Unfall usw.) verlangert
werden, wenn dies zum Erreichen des Umschulungszieles erfor-
derlich ist. Erhalt der/die Umzuschulende Leistungen zur Férde-
rung der beruflichen Bildung, so soll mit dem Kosten- bzw. Rehabi-
litationstrager die Moglichkeit einer weiteren Férderung rechtzeitig
geklart werden.

§ 3 — Pflichten des/der Umschulenden

Der/Die Umschulende verpflichtet sich,

. Umschulungsziel

dafiir zu sorgen, dass dem/der Umzuschulenden alle Fertigkeiten,
Kenntnisse und Fahigkeiten erwachsenengerecht vermittelt wer-
den, die zum Erreichen des Umschulungszieles nach der Ausbil-
dungsordnung erforderlich ist, und die Umschulung nach den bei-
gefligten Angaben zur sachlichen und zeitlichen Gliederung des
Ausbildungsablaufs so durchzufiihren, dass das Umschulungsziel
in der vorgesehenen Zeit erreicht werden kann;

. Sachliche und zeitliche Gliederung

einen Plan fiir die sachliche und zeitliche Gliederung der Umschu-
lung zu erstellen, der die individuellen und betrieblichen Belange
berlicksichtigt;

. behinderte Menschen

den besonderen Belangen korperlich, geistig und seelisch behin-
derter Menschen Rechnung zu tragen;

. Ausbilder/in

selbst auszubilden oder eine/n persoénlich und fachlich geeignete/n
Ausbilder/in ausdriicklich damit zu beauftragen und diese/n
dem/der Umzuschulenden jeweils schriftlich bekannt zu geben;

. Ausbildungsplatz

die Umschulung an Ausbildungsplatzen durchzufiihren, die nach
Art und Ausstattung fir eine Umschulung geeignet sind.

Tatigkeit des/der Umzuschulenden

dem/der Umzuschulenden nur Aufgaben zu Ubertragen, die dem
Umschulungszweck dienen und ihren/seinen korperlichen Kraften
angemessen sind;

. UmschulungsmaBnahmen auBerhalb der Umschulungsstitte

(siehe D*)
dem/der Umzuschulenden zur Teilnahme an Mafinahmen nach
Buchstabe D die erforderliche Zeit zu gewéahren;

. Fiihren eines schriftlichen Ausbildungsnachweises

dem/der Umzuschulenden vor Umschulungsbeginn und spéter die
schriftlichen Ausbildungsnachweise fir die Umschulung kostenfrei
auszuhandigen sowie die ordnungsgemafe Fihrung durch regel-
mafRige Abzeichnung zu Uberwachen, soweit schriftliche Ausbil-
dungsnachweise im Rahmen der Umschulung verlangt werden;

. Eintragungsantrag

unverziiglich nach Abschluss des Umschulungsvertrages die Ein-
tragung in das Verzeichnis der Umschulungsverhaltnisse bei der
zustandigen Stelle zu beantragen. Dem Eintragungsantrag ist eine
Vertragsniederschrift beizufigen. Entsprechendes gilt fir spatere
Anderungen des wesentlichen Vertragsinhaltes;

Anmeldung zu Priifungen

die/den Umzuschulende/n rechtzeitig zu den angesetzten Priifun-
gen anzumelden und fir die Teilnahme freizustellen.

§ 4 — Pflichten des/der Umzuschulenden

Der/Die Umzuschulende hat sich zu bemihen, die Fertigkeiten,
Kenntnisse und Fahigkeiten zu erwerben, die erforderlich sind, um
das Umschulungsziel zu erreichen. Sie/Er verpflichtet sich insbe-
sondere,

Lernpflicht

sich zu bemuhen, die zur Erreichung des Umschulungszieles not-
wendigen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten zu erwerben
und die ihr/ihm im Rahmen ihrer/seiner Umschulung ubertragenen
Aufgaben sorgfaltig auszufiihren;

. Teilnahme an sonstigen MaBnahmen

an allen MaRRnahmen nach § 3 Ziffer 7 regelmaRig teilzunehmen;
Weisungsgebundenheit

den Weisungen zu folgen, die ihr/ihm im Rahmen der Umschulung
von dem/der Umschulenden, von der Ausbilderin/vom Ausbilder
oder von anderen weisungsberechtigten Personen, soweit sie als
weisungsberechtigt bekannt gemacht worden sind, erteilt werden;

. Sorgfaltspflicht

Gerate und sonstige Einrichtungen pfleglich zu behandeln und sie
nur zu den ihr/ihm Ubertragenen Arbeiten zu verwenden;
Betriebliche Ordnung

die Arbeitsschutz- und Unfallverhitungsvorschriften sowie die Re-
gelungen, die die Ordnung des Betriebes betreffen, zu beachten;

. Teilnahme an Priifungen

an vorgesehenen MaRnahmen zur Ermittlung des Ausbildungs-
standes teilzunehmen, insbesondere an den vorgesehenen Pri-
fungen;

Betriebsgeheimnisse

Uber Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse Stillschweigen zu wah-
ren;

Fiihren eines schriftlichen Ausbildungsnachweises

einen vorgeschriebenen schriftlichen Ausbildungsnachweis ord-
nungsgemaR zu fihren und regelméaRig vorzulegen;
Benachrichtigung

bei Fernbleiben von der Umschulung oder von sonstigen Umschu-
lungsveranstaltungen dem/der Umschulenden unter Angabe von
Griinden unverziiglich Nachricht zu geben und ihr/ihm Arbeitsun-
fahigkeit und deren voraussichtliche Dauer unverziglich mitzutei-
len. Dauert die Arbeitsunfahigkeit langer als 3 Kalendertage, hat
der/die Umzuschulende eine arztliche Bescheinigung Uber die be-
stehende Arbeitsunfahigkeit sowie deren voraussichtliche Dauer
spatestens an dem darauffolgenden Arbeitstag vorzulegen.
Der/Die Umschulende ist berechtigt, die Vorlage der arztlichen
Bescheinigung friiher zu verlangen;

§ 5 — Vergiitung und sonstige Leistungen

Soweit die Zahlung einer Vergitung durch Umschulende an Um-
zuschulende vereinbart wird, erfolgt deren Festlegung durch Ein-
tragung im Feld E. Sofern ein Kostentrager/Rehabilitationstrager
Leistungen gewahrt, sind die entsprechenden rechtlichen Vorga-
ben zu beachten.

§ 6 — Umschulungszeit und Urlaub

. Tagliche und wochentliche Umschulungszeit (siehe F *)
. Urlaub (siehe G *)

§ 7 - Kiindigung

. Kiindigung wahrend der Probezeit (siehe B *)

Wahrend der Probezeit kann das Umschulungsverhaltnis mit einer
Kuindigungsfrist von zwei Wochen (gemaR § 622 Abs. 3 BGB) ge-
kiindigt werden.

Kiindigung nach der Probezeit

Nach der Probezeit kann das Umschulungsverhaltnis aus einem
wichtigen Grund ohne Einhalten einer Kiindigungsfrist gekiindigt
werden. Als wichtigen Grund firr die/den Umzuschulenden gelten
auch soziale und familidre Schwierigkeiten, der Wegfall der Lei-
stungen eines Kostentragers/Rehabilitationstragers sowie Schwie-
rigkeiten, die auf eine Behinderung zuriickzufiihren sind. Sofern
die Umschulungsmafnahme ganz oder teilweise von der Agentur
fur Arbeit geférdert wird, sind die Richtlinien der Bundesagentur fiir
Arbeit in der jeweiligen Fassung zu beachten.

Form der Kiindigung

Die Kiindigung muss schriftlich, im Falle der Nr. 2 unter Angabe
der Kiindigungsgriinde erfolgen.

. Unwirksamkeit einer Kiindigung

Eine Kiindigung aus einem wichtigen Grund ist unwirksam, wenn
die ihr zugrunde liegenden Tatsachen dem/der zur Kindigung Be-
rechtigten langer als 2 Wochen bekannt sind.

§ 8 — Zeugnis

Der/Die Umschulende stellt dem/der Umzuschulenden bei Beendi-
gung des Umschulungsverhéltnisses ein Zeugnis aus. Hat der/die
Umschulende die Umschulung nicht selbst durchgefiihrt, so soll
auch die Ausbilderin/der Ausbilder das Zeugnis unterschreiben. Es
muss Angaben enthalten tber Art, Dauer und Zeit der Umschulung
sowie Uber die erworbenen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkei-
ten des/der Umzuschulenden, auf Verlangen des/der Umzuschu-
lenden auch Angaben Uber Verhalten und Leistung.

§ 9 — Sonstige Vereinbarungen (siehe H *)
Rechtswirksame Nebenabreden, die das Umschulungsverhéltnis
betreffen, kénnen nur durch schriftiche Erganzung im Rahmen
dieses Umschulungsvertrages getroffen werden.

§ 10 — Erfiillungsort

Erfullungsort fir alle Anspriiche aus diesem Vertrag ist der Ort der
Ausbildungsstatte.

*) Die Buchstaben verweisen auf den entsprechenden Text der
ersten Seite



2. Ausfertigung fir die/den Umzuschulende/n

AN Apethekeriammer

Zwischen der/dem Umschulenden (Betrieb/Einrichtung)

Umschulungsvertrag

und der/dem Umzuschulenden weiblich @

mannlich O

Apotheke: Name Vorname
StralRe, Hausnummer
Apothekenleiter/in: PLZ Ort
StraRe, Hausnummer Geburtsdatum Geburtsort
PLZ Ort Staatsangehorigkeit | Gesetzlicher Vertreter
Eltern VESer Mutter Vormund
Tel.-Nr. Vor- und Nachname der gesetzlichen Vertreter

E-Mail-Adresse der Apotheke:

StralRe, Hausnummer

Verantwortliche/r Ausbilder/in:
Herr/Frau

PLZ Ort

wird nachstehender Vertrag zur Umschulung im Beruf zur/zum Pharmazeutisch-kaufmannischen Angestellten (PKA)
nach Maflgabe der Ausbildungsordnung geschlossen.

Anderungen des wesentlichen Vertragsinhaltes sind vom Umschu-
lenden unverzuglich zur Eintragung in das Verzeichnis der Umschu-
lungsverhaltnisse bei der Apothekerkammer Westfalen-Lippe anzu-
zeigen.

Die beigefligten Angaben zur sachlichen und zeitlichen Gliederung des
Umschulungsablaufs (Ausbildungsplan) sind Bestandteil dieses Vertra-
ges.

Besuchtes Berufskolleg

A. Die Umschulungszeit betragt
24 Monate.

Es wird eine Anrechnung/Verkirzung von Monaten beantragt.

Das Umschulungsverhaltnis beginnt am

und endet am

G. Der Umschulende gewahrt der/dem Umzuschulenden Urlaub
nach den geltenden Bestimmungen.

Es besteht ein Urlaubsanspruch auf

im Jahr 2015 | 2016 | 2917 | 018 | (5019,

B. Die Probezeit (§ 7 Nr. 1) betragt Monate.

C. Die Ausbildung findet in der -Apotheke in
_statt. Die Beschaftigung wahrend der
Umschulungszeit kann auch in der/den Apotheke/n des
Filialverbundes erfolgen:

D. Umschulungsmalnahmen auflerhalb der Ausbildungsstatte
(§3Nr.7)

Teilnahme am Ersthelferkurs im 3. Ausbildungsjahr

E. Der Umschulende zahit der/dem Umzuschulenden eine
Vergltung (§ 5); diese betragt zur Zeit monatlich brutto:

EUR

im ersten zweiten dritten (vierten)

Umschulungsjahr.

F. Die regelmafige tagliche Umschulungszeit

betragt _ __ Stunden.
Die regelmaRige wochentliche Umschulungszeit
betragt Stunden.

Werktage

H. Sonstige Vereinbarungen

J. Die vorstehenden Vertragsbedingungen werden anerkannt.

Ort und Datum:

Die/Der Umschulende:

Stempel und Unterschrift

Die/Der Umzuschulende:

Vor- und Familienname

Die gesetzlichen Vertreter der/des Umzuschulenden:

Vater und Mutter/Vormund




10.

§ 1 - Zweck der Umschulung

Mit der Umschulung werden dem/der Umzuschulende/n durch eine
den besonderen Erfordernissen der beruflichen Erwachsenenbil-
dung entsprechende Ausbildung mit verkirzter Ausbildungszeit die
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten eines staatlich anerkann-
ten Ausbildungsberufes vermittelt.

§ 2 — Dauer der Umschulung

. Dauer (siehe A )
. Vorzeitige Beendigung des Umschulungsverhéltnisses

Besteht der/die Umzuschulende vor Ablauf der unter Nr. 1 verein-
barten Umschulungszeit die Abschlussprifung, so endet das Um-
schulungsverhaltnis mit Bekanntgabe des Ergebnisses durch den
Prifungsausschuss.

. Verldangerung des Umschulungsverhéltnisses

Das Umschulungsverhaltnis kann durch Vereinbarung bei Vorlie-
gen wichtiger Griinde (langere Krankheit, Unfall usw.) verlangert
werden, wenn dies zum Erreichen des Umschulungszieles erfor-
derlich ist. Erhalt der/die Umzuschulende Leistungen zur Férde-
rung der beruflichen Bildung, so soll mit dem Kosten- bzw. Rehabi-
litationstrager die Moglichkeit einer weiteren Férderung rechtzeitig
geklart werden.

§ 3 — Pflichten des/der Umschulenden

Der/Die Umschulende verpflichtet sich,

. Umschulungsziel

dafiir zu sorgen, dass dem/der Umzuschulenden alle Fertigkeiten,
Kenntnisse und Fahigkeiten erwachsenengerecht vermittelt wer-
den, die zum Erreichen des Umschulungszieles nach der Ausbil-
dungsordnung erforderlich ist, und die Umschulung nach den bei-
gefligten Angaben zur sachlichen und zeitlichen Gliederung des
Ausbildungsablaufs so durchzufiihren, dass das Umschulungsziel
in der vorgesehenen Zeit erreicht werden kann;

. Sachliche und zeitliche Gliederung

einen Plan fiir die sachliche und zeitliche Gliederung der Umschu-
lung zu erstellen, der die individuellen und betrieblichen Belange
berlicksichtigt;

. behinderte Menschen

den besonderen Belangen korperlich, geistig und seelisch behin-
derter Menschen Rechnung zu tragen;

. Ausbilder/in

selbst auszubilden oder eine/n persoénlich und fachlich geeignete/n
Ausbilder/in ausdriicklich damit zu beauftragen und diese/n
dem/der Umzuschulenden jeweils schriftlich bekannt zu geben;

. Ausbildungsplatz

die Umschulung an Ausbildungsplatzen durchzufiihren, die nach
Art und Ausstattung fir eine Umschulung geeignet sind.

Tatigkeit des/der Umzuschulenden

dem/der Umzuschulenden nur Aufgaben zu Ubertragen, die dem
Umschulungszweck dienen und ihren/seinen korperlichen Kraften
angemessen sind;

. UmschulungsmaBnahmen auBerhalb der Umschulungsstitte

(siehe D*)
dem/der Umzuschulenden zur Teilnahme an Mafinahmen nach
Buchstabe D die erforderliche Zeit zu gewéahren;

. Fiihren eines schriftlichen Ausbildungsnachweises

dem/der Umzuschulenden vor Umschulungsbeginn und spéter die
schriftlichen Ausbildungsnachweise fir die Umschulung kostenfrei
auszuhandigen sowie die ordnungsgemafe Fihrung durch regel-
mafRige Abzeichnung zu Uberwachen, soweit schriftliche Ausbil-
dungsnachweise im Rahmen der Umschulung verlangt werden;

. Eintragungsantrag

unverziiglich nach Abschluss des Umschulungsvertrages die Ein-
tragung in das Verzeichnis der Umschulungsverhaltnisse bei der
zustandigen Stelle zu beantragen. Dem Eintragungsantrag ist eine
Vertragsniederschrift beizufigen. Entsprechendes gilt fir spatere
Anderungen des wesentlichen Vertragsinhaltes;

Anmeldung zu Priifungen

die/den Umzuschulende/n rechtzeitig zu den angesetzten Priifun-
gen anzumelden und fir die Teilnahme freizustellen.

§ 4 — Pflichten des/der Umzuschulenden

Der/Die Umzuschulende hat sich zu bemihen, die Fertigkeiten,
Kenntnisse und Fahigkeiten zu erwerben, die erforderlich sind, um
das Umschulungsziel zu erreichen. Sie/Er verpflichtet sich insbe-
sondere,

Lernpflicht

sich zu bemuhen, die zur Erreichung des Umschulungszieles not-
wendigen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten zu erwerben
und die ihr/ihm im Rahmen ihrer/seiner Umschulung ubertragenen
Aufgaben sorgfaltig auszufiihren;

. Teilnahme an sonstigen MaBnahmen

an allen MaRRnahmen nach § 3 Ziffer 7 regelmaRig teilzunehmen;
Weisungsgebundenheit

den Weisungen zu folgen, die ihr/ihm im Rahmen der Umschulung
von dem/der Umschulenden, von der Ausbilderin/vom Ausbilder
oder von anderen weisungsberechtigten Personen, soweit sie als
weisungsberechtigt bekannt gemacht worden sind, erteilt werden;

-

. Sorgfaltspflicht

Gerate und sonstige Einrichtungen pfleglich zu behandeln und sie
nur zu den ihr/ihm Ubertragenen Arbeiten zu verwenden;
Betriebliche Ordnung

die Arbeitsschutz- und Unfallverhitungsvorschriften sowie die Re-
gelungen, die die Ordnung des Betriebes betreffen, zu beachten;

. Teilnahme an Priifungen

an vorgesehenen MaRnahmen zur Ermittlung des Ausbildungs-
standes teilzunehmen, insbesondere an den vorgesehenen Pri-
fungen;

Betriebsgeheimnisse

Uber Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse Stillschweigen zu wah-
ren;

Fiihren eines schriftlichen Ausbildungsnachweises

einen vorgeschriebenen schriftlichen Ausbildungsnachweis ord-
nungsgemaR zu fihren und regelméaRig vorzulegen;
Benachrichtigung

bei Fernbleiben von der Umschulung oder von sonstigen Umschu-
lungsveranstaltungen dem/der Umschulenden unter Angabe von
Griinden unverziiglich Nachricht zu geben und ihr/ihm Arbeitsun-
fahigkeit und deren voraussichtliche Dauer unverziglich mitzutei-
len. Dauert die Arbeitsunfahigkeit langer als 3 Kalendertage, hat
der/die Umzuschulende eine arztliche Bescheinigung Uber die be-
stehende Arbeitsunfahigkeit sowie deren voraussichtliche Dauer
spatestens an dem darauffolgenden Arbeitstag vorzulegen.
Der/Die Umschulende ist berechtigt, die Vorlage der arztlichen
Bescheinigung friiher zu verlangen;

§ 5 — Vergiitung und sonstige Leistungen

Soweit die Zahlung einer Vergitung durch Umschulende an Um-
zuschulende vereinbart wird, erfolgt deren Festlegung durch Ein-
tragung im Feld E. Sofern ein Kostentrager/Rehabilitationstrager
Leistungen gewahrt, sind die entsprechenden rechtlichen Vorga-
ben zu beachten.

§ 6 — Umschulungszeit und Urlaub

. Tagliche und woéchentliche Umschulungszeit (sieche F *)
. Urlaub (siehe G *)

§ 7 - Kiindigung

. Kiindigung wahrend der Probezeit (siehe B *)

Wahrend der Probezeit kann das Umschulungsverhaltnis mit einer
Kuindigungsfrist von zwei Wochen (gemaR § 622 Abs. 3 BGB) ge-
kiindigt werden.
Kiindigung nach der Probezeit
Nach der Probezeit kann das Umschulungsverhaltnis aus einem
wichtigen Grund ohne Einhalten einer Kiindigungsfrist gekiindigt
werden. Als wichtigen Grund fir die/den Umzuschulenden gelten
auch soziale und familidre Schwierigkeiten, der Wegfall der Lei-
stungen eines Kostentragers/Rehabilitationstragers sowie Schwie-
rigkeiten, die auf eine Behinderung zuriickzufiihren sind. Sofern
die Umschulungsmanahme ganz oder teilweise von der Agentur
fur Arbeit geférdert wird, sind die Richtlinien der Bundesagentur fiir
Arbeit in der jeweiligen Fassung zu beachten.
Form der Kiindigung
Die Kiindigung muss schriftlich, im Falle der Nr. 2 unter Angabe
der Kiindigungsgriinde erfolgen.
Unwirksamkeit einer Kiindigung
Eine Kiindigung aus einem wichtigen Grund ist unwirksam, wenn
die ihr zugrunde liegenden Tatsachen dem/der zur Kindigung Be-
rechtigten langer als 2 Wochen bekannt sind.

§ 8 — Zeugnis

Der/Die Umschulende stellt dem/der Umzuschulenden bei Beendi-
gung des Umschulungsverhéltnisses ein Zeugnis aus. Hat der/die
Umschulende die Umschulung nicht selbst durchgefiihrt, so soll
auch die Ausbilderin/der Ausbilder das Zeugnis unterschreiben. Es
muss Angaben enthalten tUber Art, Dauer und Zeit der Umschulung
sowie Uber die erworbenen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkei-
ten des/der Umzuschulenden, auf Verlangen des/der Umzuschu-
lenden auch Angaben Uber Verhalten und Leistung.

§ 9 — Sonstige Vereinbarungen (siehe H *)
Rechtswirksame Nebenabreden, die das Umschulungsverhaltnis
betreffen, kénnen nur durch schriftiche Ergdnzung im Rahmen
dieses Umschulungsvertrages getroffen werden.

§ 10 — Erfiillungsort

Erfullungsort fir alle Anspriiche aus diesem Vertrag ist der Ort der
Ausbildungsstatte.

*) Die Buchstaben verweisen auf den entsprechenden Text der
ersten Seite



3. Ausfertigung fur die Apothekerkammer Westfalen-Lippe

AN Apgtrckeriammer

Zwischen der/dem Umschulenden (Betrieb/Einrichtung)

Umschulungsvertrag

und der/dem Umzuschulenden weiblich @ mannlich O

Apotheke: Name Vorname
StralRe, Hausnummer
Apothekenleiter/in: PLZ Ort
StraRe, Hausnummer Geburtsdatum Geburtsort
PLZ Ort Staatsangehorigkeit | Gesetzlicher Vertreter
Eltern VESer Mutter Vormund
Tel.-Nr. Vor- und Nachname der gesetzlichen Vertreter

E-Mail-Adresse der Apotheke:

StralRe, Hausnummer

Verantwortliche/r Ausbilder/in:
Herr/Frau

PLZ Ort

wird nachstehender Vertrag zur Umschulung im Beruf zur/zum Pharmazeutisch-kaufmannischen Angestellten (PKA)
nach Maflgabe der Ausbildungsordnung geschlossen.

Anderungen des wesentlichen Vertragsinhaltes sind vom Umschu-
lenden unverzuglich zur Eintragung in das Verzeichnis der Umschu-
lungsverhaltnisse bei der Apothekerkammer Westfalen-Lippe anzu-
zeigen.

Die beigefligten Angaben zur sachlichen und zeitlichen Gliederung des
Umschulungsablaufs (Ausbildungsplan) sind Bestandteil dieses Vertra-

ges.

Besuchtes Berufskolleg

A. Die Umschulungszeit betragt
24  Monate.

Es wird eine Anrechnung/Verkirzung von Monaten beantragt.

0

Das Umschulungsverhaltnis beginnt am

und endet am

G. Der Umschulende gewahrt der/dem Umzuschulenden Urlaub

nach den geltenden Bestimmungen.

Es besteht ein Urlaubsanspruch auf

im Jahr 2015 | 2016

207

2018

(20.29)

B. Die Probezeit (§ 7 Nr. 1) betragt Monate.

C. Die Ausbildung findet in der | -Apotheke in
_statt. Die Beschaftigung wahrend der
Umschulungszeit kann auch in der/den Apotheke/n des
Filialverbundes erfolgen:

D. Umschulungsmafnahmen auflerhalb der Ausbildungsstatte
(§83Nr.7)

Teilnahme am Ersthelferkurs im 3. Ausbildungsjahr

E. Der Ausbildende zahlt der/dem Umzuschulenden eine
Vergitung (§ 5); diese betragt zur Zeit monatlich brutto:

EUR

im ersten zweiten dritten (vierten)

Umschulungsjahr.

F. pie regelmagige tagliche Umschulungszeit

betragt _ __ Stunden.
Die regelmaRige wochentliche Umschulungszeit

betragt Stunden.

Werktage

H. Sonstige Vereinbarungen

J. Die vorstehenden Vertragsbedingungen werden anerkannt.

Ort und Datum:

Die/Der Umschulende:

Stempel und Unterschrift

Die/Der Umzuschulende:

Vor- und Famili

enname

Die gesetzlichen Vertreter der/des Umzuschulenden:

Vater und Mutter/Vormund



Wiedorn
Durchstreichen


10.

§ 1 - Zweck der Umschulung

Mit der Umschulung werden dem/der Umzuschulende/n durch eine
den besonderen Erfordernissen der beruflichen Erwachsenenbil-
dung entsprechende Ausbildung mit verkirzter Ausbildungszeit die
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten eines staatlich anerkann-
ten Ausbildungsberufes vermittelt.

§ 2 — Dauer der Umschulung

. Dauer (siehe A )
. Vorzeitige Beendigung des Umschulungsverhéltnisses

Besteht der/die Umzuschulende vor Ablauf der unter Nr. 1 verein-
barten Umschulungszeit die Abschlussprifung, so endet das Um-
schulungsverhaltnis mit Bekanntgabe des Ergebnisses durch den
Prifungsausschuss.

. Verldangerung des Umschulungsverhéltnisses

Das Umschulungsverhaltnis kann durch Vereinbarung bei Vorlie-
gen wichtiger Griinde (langere Krankheit, Unfall usw.) verlangert
werden, wenn dies zum Erreichen des Umschulungszieles erfor-
derlich ist. Erhalt der/die Umzuschulende Leistungen zur Férde-
rung der beruflichen Bildung, so soll mit dem Kosten- bzw. Rehabi-
litationstrager die Moglichkeit einer weiteren Férderung rechtzeitig
geklart werden.

§ 3 — Pflichten des/der Umschulenden

Der/Die Umschulende verpflichtet sich,

. Umschulungsziel

dafiir zu sorgen, dass dem/der Umzuschulenden alle Fertigkeiten,
Kenntnisse und Fahigkeiten erwachsenengerecht vermittelt wer-
den, die zum Erreichen des Umschulungszieles nach der Ausbil-
dungsordnung erforderlich ist, und die Umschulung nach den bei-
gefligten Angaben zur sachlichen und zeitlichen Gliederung des
Ausbildungsablaufs so durchzufiihren, dass das Umschulungsziel
in der vorgesehenen Zeit erreicht werden kann;

. Sachliche und zeitliche Gliederung

einen Plan fiir die sachliche und zeitliche Gliederung der Umschu-
lung zu erstellen, der die individuellen und betrieblichen Belange
berlicksichtigt;

. behinderte Menschen

den besonderen Belangen korperlich, geistig und seelisch behin-
derter Menschen Rechnung zu tragen;

. Ausbilder/in

selbst auszubilden oder eine/n persoénlich und fachlich geeignete/n
Ausbilder/in ausdriicklich damit zu beauftragen und diese/n
dem/der Umzuschulenden jeweils schriftlich bekannt zu geben;

. Ausbildungsplatz

die Umschulung an Ausbildungsplatzen durchzufiihren, die nach
Art und Ausstattung fir eine Umschulung geeignet sind.

Tatigkeit des/der Umzuschulenden

dem/der Umzuschulenden nur Aufgaben zu Ubertragen, die dem
Umschulungszweck dienen und ihren/seinen korperlichen Kraften
angemessen sind;

. UmschulungsmaBnahmen auBerhalb der Umschulungsstitte

(siehe D*)
dem/der Umzuschulenden zur Teilnahme an Mafinahmen nach
Buchstabe D die erforderliche Zeit zu gewéahren;

. Fiihren eines schriftlichen Ausbildungsnachweises

dem/der Umzuschulenden vor Umschulungsbeginn und spéter die
schriftlichen Ausbildungsnachweise fir die Umschulung kostenfrei
auszuhandigen sowie die ordnungsgemafe Fihrung durch regel-
mafRige Abzeichnung zu Uberwachen, soweit schriftliche Ausbil-
dungsnachweise im Rahmen der Umschulung verlangt werden;

. Eintragungsantrag

unverziiglich nach Abschluss des Umschulungsvertrages die Ein-
tragung in das Verzeichnis der Umschulungsverhaltnisse bei der
zustandigen Stelle zu beantragen. Dem Eintragungsantrag ist eine
Vertragsniederschrift beizufigen. Entsprechendes gilt fir spatere
Anderungen des wesentlichen Vertragsinhaltes;

Anmeldung zu Priifungen

die/den Umzuschulende/n rechtzeitig zu den angesetzten Priifun-
gen anzumelden und fir die Teilnahme freizustellen.

§ 4 — Pflichten des/der Umzuschulenden

Der/Die Umzuschulende hat sich zu bemihen, die Fertigkeiten,
Kenntnisse und Fahigkeiten zu erwerben, die erforderlich sind, um
das Umschulungsziel zu erreichen. Sie/Er verpflichtet sich insbe-
sondere,

Lernpflicht

sich zu bemuhen, die zur Erreichung des Umschulungszieles not-
wendigen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten zu erwerben
und die ihr/ihm im Rahmen ihrer/seiner Umschulung ubertragenen
Aufgaben sorgfaltig auszufiihren;

. Teilnahme an sonstigen MaBnahmen

an allen MaRRnahmen nach § 3 Ziffer 7 regelmaRig teilzunehmen;
Weisungsgebundenheit

den Weisungen zu folgen, die ihr/ihm im Rahmen der Umschulung
von dem/der Umschulenden, von der Ausbilderin/vom Ausbilder
oder von anderen weisungsberechtigten Personen, soweit sie als
weisungsberechtigt bekannt gemacht worden sind, erteilt werden;

-

. Sorgfaltspflicht

Gerate und sonstige Einrichtungen pfleglich zu behandeln und sie
nur zu den ihr/ihm Ubertragenen Arbeiten zu verwenden;
Betriebliche Ordnung

die Arbeitsschutz- und Unfallverhitungsvorschriften sowie die Re-
gelungen, die die Ordnung des Betriebes betreffen, zu beachten;

. Teilnahme an Priifungen

an vorgesehenen MaRnahmen zur Ermittlung des Ausbildungs-
standes teilzunehmen, insbesondere an den vorgesehenen Pri-
fungen;

Betriebsgeheimnisse

Uber Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse Stillschweigen zu wah-
ren;

Fiihren eines schriftlichen Ausbildungsnachweises

einen vorgeschriebenen schriftlichen Ausbildungsnachweis ord-
nungsgemaR zu fihren und regelméaRig vorzulegen;
Benachrichtigung

bei Fernbleiben von der Umschulung oder von sonstigen Umschu-
lungsveranstaltungen dem/der Umschulenden unter Angabe von
Griinden unverziiglich Nachricht zu geben und ihr/ihm Arbeitsun-
fahigkeit und deren voraussichtliche Dauer unverziglich mitzutei-
len. Dauert die Arbeitsunfahigkeit langer als 3 Kalendertage, hat
der/die Umzuschulende eine arztliche Bescheinigung Uber die be-
stehende Arbeitsunfahigkeit sowie deren voraussichtliche Dauer
spatestens an dem darauffolgenden Arbeitstag vorzulegen.
Der/Die Umschulende ist berechtigt, die Vorlage der arztlichen
Bescheinigung friiher zu verlangen;

§ 5 — Vergiitung und sonstige Leistungen

Soweit die Zahlung einer Vergitung durch Umschulende an Um-
zuschulende vereinbart wird, erfolgt deren Festlegung durch Ein-
tragung im Feld E. Sofern ein Kostentrager/Rehabilitationstrager
Leistungen gewahrt, sind die entsprechenden rechtlichen Vorga-
ben zu beachten.

§ 6 — Umschulungszeit und Urlaub

. Tagliche und woéchentliche Umschulungszeit (sieche F *)
. Urlaub (siehe G *)

§ 7 - Kiindigung

. Kiindigung wahrend der Probezeit (siehe B *)

Wahrend der Probezeit kann das Umschulungsverhaltnis mit einer
Kuindigungsfrist von zwei Wochen (gemaR § 622 Abs. 3 BGB) ge-
kiindigt werden.
Kiindigung nach der Probezeit
Nach der Probezeit kann das Umschulungsverhaltnis aus einem
wichtigen Grund ohne Einhalten einer Kiindigungsfrist gekiindigt
werden. Als wichtigen Grund fir die/den Umzuschulenden gelten
auch soziale und familidre Schwierigkeiten, der Wegfall der Lei-
stungen eines Kostentragers/Rehabilitationstragers sowie Schwie-
rigkeiten, die auf eine Behinderung zuriickzufiihren sind. Sofern
die Umschulungsmanahme ganz oder teilweise von der Agentur
fur Arbeit geférdert wird, sind die Richtlinien der Bundesagentur fiir
Arbeit in der jeweiligen Fassung zu beachten.
Form der Kiindigung
Die Kiindigung muss schriftlich, im Falle der Nr. 2 unter Angabe
der Kiindigungsgriinde erfolgen.
Unwirksamkeit einer Kiindigung
Eine Kiindigung aus einem wichtigen Grund ist unwirksam, wenn
die ihr zugrunde liegenden Tatsachen dem/der zur Kindigung Be-
rechtigten langer als 2 Wochen bekannt sind.

§ 8 — Zeugnis

Der/Die Umschulende stellt dem/der Umzuschulenden bei Beendi-
gung des Umschulungsverhéltnisses ein Zeugnis aus. Hat der/die
Umschulende die Umschulung nicht selbst durchgefiihrt, so soll
auch die Ausbilderin/der Ausbilder das Zeugnis unterschreiben. Es
muss Angaben enthalten tUber Art, Dauer und Zeit der Umschulung
sowie Uber die erworbenen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkei-
ten des/der Umzuschulenden, auf Verlangen des/der Umzuschu-
lenden auch Angaben Uber Verhalten und Leistung.

§ 9 — Sonstige Vereinbarungen (siehe H *)
Rechtswirksame Nebenabreden, die das Umschulungsverhaltnis
betreffen, kénnen nur durch schriftiche Ergdnzung im Rahmen
dieses Umschulungsvertrages getroffen werden.

§ 10 — Erfiillungsort

Erfullungsort fir alle Anspriiche aus diesem Vertrag ist der Ort der
Ausbildungsstatte.

*) Die Buchstaben verweisen auf den entsprechenden Text der
ersten Seite



Berufskollegs in Westfalen-Lippe

Bitte melden Sie lhre/n Umschiiler/in bei der ausgewahiten Berufsschule an!

Die Anmeldung kann telefonisch oder Gber ein Online-Anmeldeformular von der entsprechenden

Homepage erfolgen.

Bielefeld
Rudolf-Rempel-Berufskolleg
An der Rosenhdhe 5

33647 Bielefeld

Tel.: 0521 5154-10
www.rrbk.de

Dortmund
Robert-Schuman-Berufskolleg
der Stadt Dortmund
Sckellstralle 5 - 7

44141 Dortmund

Tel.: 0231 50231-80

www.rsbk-do.de

Hagen

Berufskolleg der Stadt Hagen
Kaufmannschule |
Springmannstralle 7

58095 Hagen

Tel.: 02331 34815-12
www.k1-hagen.de

Herne
Mulvany Berufskolleg fir Wirtschaft

und Verwaltung der Stadt Herne
Westring 201

44629 Herne

Tel.: 02323 162631

www.bkherne.de

Gelsenkirchen
Eduard-Spranger-Berufskolleg
der Stadt Gelsenkirchen
Goldbergstrale 60

45894 Gelsenkirchen

Tel.: 0209 402443-10
www.eduard-spranger-bk.de

Miinster
Hansa - Berufskolleg
der Stadt Minster

Hansaring 80

48155 Minster

Tel.: 0251 60809-0
www.hansa-berufskolleg.de

Soest
Hubertus-Schwartz-Berufskolleg
des Kreises Soest

Hattroper Weg 16

59494 Soest

Tel.: 02921 3664-0
www.hubertus-schwartz-soest.de
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